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(54) BABYTRAGE

(57) Die Erfindung betrifft eine Tragetuchvorrichtung
fürBabysoderKleinkindermit einemTragetuchteil (1)mit
einer Innenseite und einer Außenseite, wobei die Innen-
seite mit einem Rücken oder Bauch eines getragenen
Babys oder Kleinkinds in Anlage bringbar ist, einem
Bauchgurt (7), der zumindest an einemmittleren Bereich
einer als Unterkante (13) definierten Kante des Trage-
tuchteils (1) an demTragetuchteil (1) angebracht ist, und
der vorgesehen ist, mit einer Innenseite in einem Taillen‑
oder Hüftbereich einer tragenden Person um deren
Bauch und Rücken geführt zu sein, zwei Schulterriemen
(3, 5), die mit einem Ende jeweils an einer als Oberkante
definierten Kante des Tragetuchteils (1) an dem Trage-
tuchteil (1) angebracht sind, wobei ein Ankerpunkt (4)
eines zweiten Endes jedes Schulterriemens (3, 5) an
dem Bauchgurt (7) oder an einer als Seitenkante (17a,
17b) definierten Kante des Tragetuchteils (1) an dem
Tragetuchteil (1) anbringbar ausgebildet ist, und die Po-
sitiondesAnkerpunkts (4) andemBauchgurt (7) oder der
Seitenkante (17a, 17b) des Tragetuchteils stufenlos ver-
stellbar ist.
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Beschreibung

[0001] DieErfindungbetrifft eineTragetuchvorrichtung
für Babys oder Kleinkinder gemäß Anspruch 1.
[0002] Derartige Tragetuchvorrichtungen sind bereits
aus dem Stand der Technik bekannt. Diese aus dem
Stand der Technik bekannte Tragetuchvarianten zeich-
nen sich vor allem dadurch aus, dass es oft eine Vielzahl
an Einstellmöglichkeiten gibt, um die Tragetuchvorrich-
tung gut an das zu tragende Baby oder Kleinkind (im
Folgenden einfach als Kind bezeichnet) anzupassen.
Allerdings fehlt es diesen Tragetuchvorrichtungen an
Möglichkeiten, dieTragetuchvorrichtung hinreichend ge-
nau an den Körper der tragenden Person anzupassen,
da lediglich einige wenige fixe Einstellmöglichkeiten vor-
gesehen sind. Dies führt bei längerem Tragen oft zu
Schmerzen und eventuell sogar orthopädischen Proble-
men. Insbesondere Personen mit speziellen körperli-
chen Anforderungen sind aufgrund fehlender Einstell-
möglichkeiten oftmals daran gehindert, eine derartige
Tragetuchvorrichtung einzusetzen.
[0003] DieDruckschrift EP 3 552 523A1offenbart eine
Tragetuchvorrichtung für Babys oder Kleinkinder. Diese
Tragetuchvorrichtung weist ein Rückentextil auf, in wel-
ches das Kind vor dem Anlegen der Tragetuchvorrich-
tung gelegt wird. An einer Unterkante des Rückentextils
ist ein Bauchgurt vorgesehen, der im Taillen‑ oder Hüft-
bereich der tragenden Person um deren Bauch und
Rücken zu führen ist. An einer Oberkante des Rücken-
textils sind Schultergurte angebracht. Zur Erhöhung des
Komforts einer das Tragetuch verwendenden Person
können Kissen in eine Tasche eingelegt werden, die in
den Schultergurten vorgesehen ist.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine verbesserte Tragetuchvorrichtung bereitzustellen,
die für unterschiedlichsteGrößen, Gewichte undKörper-
formen einer tragenden Person und auch für tragende
Personenmit speziellen körperlichenAnforderungen ge-
eignet ist.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird durch eine Tra-
getuchvorrichtung nach Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.
[0006] Eine erfindungsgemäße Tragetuchvorrichtung
für Babys oder Kleinkinder (in der folgenden Beschrei-
bung einfach als Kind oder Kinder bezeichnet) ist ver-
sehen mit einem Tragetuchteil mit einer Innenseite und
einer Außenseite. Die Innenseite ist mit einem Rücken
oder Bauch eines getragenen Babys oder Kleinkinds in
Anlage bringbar. Ein Bauchgurt ist zumindest an einem
mittleren Bereich einer als Unterkante definierten Kante
des Tragetuchteils an demTragetuchteil angebracht und
ist vorgesehen, mit einer Innenseite in einem Taillen‑
oder Hüftbereich einer tragenden Person um deren
Bauch und Rücken geführt zu sein. Zwei Schulterriemen
(Schultergurte) sind mit einem Ende jeweils an einer als
Oberkante definierten Kante des Tragetuchteils an dem
Tragetuchteil angebracht. Ein Ankerpunkt eines zweiten

Endes jedes Schulterriemens ist an demBauchgurt oder
an einer als Seitenkante definierten Kante des Trage-
tuchteils an dem Tragetuchteil anbringbar ausgebildet.
Die Position des Ankerpunkts an dem Bauchgurt oder
der Seitenkante des Tragetuchteils ist stufenlos verstell-
bar oder änderbar.
[0007] Da die Schulterriemen an dem Bauchgurt oder
an der Seitenkante des Tragetuchteils angebracht wer-
denkönnen, und ihreexakteAnkerpunkt-Position stufen-
los verstellbar ist, bietet die erfindungsgemäße Trage-
tuchvorrichtung eine Vielzahl von Einstellmöglichkeiten,
die den Komfort und die Ergonomie der tragenden Per-
son wesentlich verbessern. So ist es möglich, die Schul-
tergurte insbesondere hinsichtlich ihres Führungswin-
kels stufenlos anzupassen. Dadurch wird vermieden,
dass die Schultergurte am Hals der tragenden Person
einschneiden. Eine weitere Verbesserung der Ergono-
mie bietet die Möglichkeit, die Ankerpunkte von dem
Bauchgurt zu der Seitenkante des Tragetuchteils zu
wechseln oder umgekehrt.
[0008] Bevorzugt kann der Ankerpunkt in Form eines
flachen Klett-Patches ausgebildet sein, das an mindes-
tenseiner Seitemit einemKlettabschnitt ausHaken-Klett
oder Flausch-Klett versehen ist.
[0009] Bei einem Klett-Patch gemäß der Erfindung
handelt es sich um ein Stück flaches Gewebe beliebiger
Form, das zumindest an einer Seite mit einem Klettab-
schnitt versehen ist. Bei dem Klettabschnitt handelt es
sich entweder um Haken-Klett oder um Flausch-Klett.
Besonders vorteilhaft ist eine Seite desKlett-Patchesmit
Haken-Klett versehen und die andere Seite ist mit
Flausch-Klett versehen.
[0010] Der Bauchgurt kann an einer von der Unter-
kante desTragetuchteils weggerichtetenKantemit einer
Lasche versehen sein, die zu der Innenseite des Bauch-
gurts umklappbar ist. Die Lasche kann an einer mit der
Innenseite des Bauchgurts in Anlage bringbaren Seite
mit einem Klettabschnitt aus Haken-Klett oder Flausch-
Klett versehen sein. Alternativ oder zusätzlich kann der
Bauchgurt in einem durch die umgeklappte Lasche ab-
deckbaren Bereich mit einem Klettabschnitt aus Haken-
Klett oder Flausch-Klett versehen sein.
[0011] Vorteilhaft ist es hier möglich, das Klett-Patch
an einer beliebigen Stelle des Bauchgurts zwischen der
Innenseite desBauchgurts undder zuder Innenseite des
Bauchgurts gerichteten Seite der Lasche anzubringen.
Dabei kann das Klett-Patch auch verdreht werden, d.h.
derWinkel, in demderSchulterriemenzudemBauchgurt
geführt wird, ist einstellbar.
[0012] Es können eine Vielzahl sich über die gesamte
Länge des Bauchgurts erstreckende Laschen vorgese-
hen sein.
[0013] Gemäß dieser Ausgestaltung können die La-
schen ohne Gefahr einer Faltenbildung zu dem Bauch-
gurt umgeschlagen werden, und es ist auch nicht erfor-
derlich, eine einzelne große Lasche über die gesamte
Länge des Bauchgurts von diesem zu entfernen, um die
Position oder Ausrichtung desAnkerpunkts (Klett-Patch)
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geringfügig zu ändern.
[0014] An jeder Seitenkante des Tragetuchteils kann
eine zu der Innenseite des Tragetuchteils umklappbare
Seitenkantenlasche vorgesehen sein. DieSeitenkanten-
lasche ist an einer mit der Innenseite des Tragetuchteils
in Anlage bringbaren Seite mit einem Klettabschnitt aus
Haken-Klett oder Flausch-Klett versehen. Alternativ oder
zusätzlich ist das Tragetuchteil in einem durch die um-
geklappte Seitenkantenlasche abdeckbaren Bereich
entlang der Seitenkante mit einem Klettabschnitt aus
Haken-Klett oder Flausch-Klett versehen.
[0015] In ähnlicher Weise wie oben anhand des
Bauchgurts beschrieben, können auch die Ankerpunkte
statt an dem Bauchgurt an der Seitenkante stufenlos
verstellbar und in beliebiger Ausrichtung hinsichtlich ei-
nes Winkels angeordnet sein.
[0016] An der Unterkante des Tragetuchteils können
Seitenbereiche vorgesehen sein, die unabhängig von
dem Bauchgurt in Richtung der Mitte des Tragetuchteils
versetzbar sind. An den Seitenbereichen ist ein die Sei-
tenkante verlängernder Zipfel vorgesehen, der in einem
den Bauchgurt überlappenden Bereich an zumindest
einer Seite mit einem Klettabschnitt aus einem Haken-
Klett oder einem Flausch-Klett versehen ist.
[0017] Gemäß dieser Ausgestaltung ist es möglich,
das Tragetuchteil in dem unteren Bereich an die Hüfte
des Kinds anzupassen. Dies führt dazu, dass die zu den
Seiten heraushängenden Beine des Kinds nicht über-
mäßiggespreiztwerden, sondern in altersgerechterWei-
se gehalten werden. Ein unerwünschtes Herunterhän-
gen der Beine ist vermieden, da die Breite des Trage-
tuchteils in dem Hüftbereich genau an den Abstand von
Kniekehle zu Kniekehle des Kinds angepasst werden
kann. Somit ist eine ideale Anhock-Spreiz-Haltung ge-
währleistet. Obwohl durch das Versetzen zwei Falten
entstehen, ist das getragene Kind dadurch nicht be-
einträchtigt.
[0018] Die Schulterriemen können an Ihren zweiten
Enden über Klickverschlüsse mit dem Klett-Patch ver-
bindbar ausgeführt sein.
[0019] Bei einem Klickverschluss handelt es sich um
einen aus einem männlichen Teil und einem weiblichen
Teil bestehenden Verschluss. Das männliche Teil weist
zwei zusammendrückbare Zungen auf, die beim Ein-
schieben in eine Öffnung des weiblichen Teils zusam-
mengedrückt werden und nach Überwinden eines Vor-
sprungs in dem weiblichen Teil auseinandergespreizt
und durch den Vorsprung gehalten werden. Durch Drü-
cken auf die Zungen durch eine Öffnung in dem wei-
blichen Teil, können diese zusammengedrückt und das
männliche Teil wieder aus dem weiblichen Teil entnom-
men werden, um den Klickverschluss zerstörungsfrei zu
öffnen. AndereBezeichnungen für einenKlickverschluss
sind Schnellverschluss, Steckverschluss oder Steck-
schnalle.
[0020] DieMöglichkeit, dasKlett-Patch von denSchul-
terriemen zu lösen und wieder daran zu befestigen,
ermöglicht es, die Tragetuchvorrichtung nach dem Ein-

stellen durch Positionieren des Klett-Patches an der vor-
gesehenen Stelle an dem Bauchgurt oder der Seiten-
kante des Tragetuchteils, einfacher anzulegen, und da-
nach durch Schließen der Klickverschlüsse zu fixieren.
Außerdem können die Ankerpunkte der Schulterriemen
bei Einsatz mehrerer Klett-Patches einfach durch Um-
stecken zwischen Bauchgurt und Seitenkante des Tra-
getuchteils gewechselt werden. Dabei entfällt die Not-
wendigkeit, die Tragetuchvorrichtung abzunehmen, da
sich die Klett-Patches bereits richtig eingestellt an Ort
und Stelle befinden.
[0021] An dem Bauchgurt und/oder den Seitenkanten
können Markierungen vorgesehen sein.
[0022] Derartige Markierungen können verwendet
werden, um sich bevorzugte Einstellpositionen der An-
kerpunkte von verschiedenen, die Tragetuchvorrichtung
benutzenden Personen zu merken.
[0023] Die erfindungsgemäße Tragetuchvorrichtung
ermöglicht es, durch nahezu unbegrenzte Einstellungs-
möglichkeiten, in komfortabler Weise ohne Einschrän-
kung von beliebigen Personen, auch solche mit speziel-
len körperlichen Anforderungen, verwendet zu werden.
Dies wird vor allem dadurch erreicht, dass die Einstell-
möglichkeit von verschiedenen Führungswinkeln für die
Schulterriemen eine Änderung oder Anpassung der auf
diese wirkenden Zugkräfte herbeiführen kann. Die erfin-
dungsgemäße Tragetuchvorrichtung kann nämlich auf
viele verschiedeneWeisen getragen werden. Diese sind
z.B.: Das Kind befindet sich am Bauch der tragenden
Personmit amRücken der tragendenPerson überkreuz-
ten, zu dem Bauchgurt führenden Schulterriemen; das
Kind befindet sich am Bauch der tragenden Person mit
am Rücken der tragenden Person überkreuzten, zu den
Seitenkanten des Tragetuchteils führenden Schulterrie-
men; Das Kind befindet sich am Rücken der tragenden
Person mit über der Brust der tragenden Person über-
kreuzten, zu dem Bauchgurt führenden Schulterriemen;
oder das Kind befindet sich am Rücken der tragenden
Person mit gerade an der Flanke der tragenden Person
zu demBauchgurt oder unter denAchseln der tragenden
Person zu den Seitenkanten des Tragetuchteils geführ-
ten Schulterriemen.
[0024] Weitere Vorteile der Erfindung werden aus der
folgenden Beschreibung anhand der Figuren ersichtlich,
die eine derzeit bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung zeigen.
[0025] In den Figuren zeigt/zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht einer Tragetuchvorrichtung mit
Blick auf deren Innenseite, mit Klett-Patches und
Kopfstütze/Kapuze,

Figs. 2a bis 2c Ansichten zur Erläuterung einer An-
passung an die Hüfte eines getragenen Babys oder
Kleinkinds,

Fig. 3 eine Ansicht zur Erläuterung einer ersten
Trageweise der Tragetuchvorrichtung,
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Figs 4a bis 4c Ansichten zur Erläuterung von Ein-
stellmöglichkeiten bei Anwendung der ersten Trage-
weise,

Fig. 5 eine Ansicht zur Erläuterung einer zweiten
Trageweise der Tragetuchvorrichtung,

Figs. 6a bis 6c Ansichten zur Erläuterung von Ein-
stellmöglichkeiten bei Anwendung der zweiten Tra-
geweise,

Fig. 7 eine Ansicht zur Erläuterung einer dritten
Trageweise der Tragetuchvorrichtung.

[0026] In den Figuren ist eine derzeit bevorzugte Aus-
führungsform der Erfindung gezeigt. Es sei hier darauf
hingewiesen, dass aus Gründen der Übersichtlichkeit
nicht immer in jeder Figur alle Bezugszeichen eingetra-
gen sind, sondern vor allem die Bezugszeichen der an-
hand der beschriebenen Figur relevanten Bauteile.
[0027] Die Fig. 1 zeigte eine Tragetuchvorrichtung ge-
mäß der Ausführungsform in einem ausgelegten Zu-
stand mit Blick auf eine Innenseite. Die Innenseite ist
im getragenen Zustand zu dem Baby oder Kleinkind (im
Folgenden auch als Kind bezeichnet) und zu der die
Tragevorrichtung verwendenden Person gerichtet.
[0028] Die Tragetuchvorrichtung weist ein Tragetuch-
teil 1 auf, an dem weitere Elemente angebracht sind.
Insbesonderehandelt es sichdabei umSchulterriemen3
und 5, die an einer Oberkante des Tragetuchteils 1 an-
gebracht sind. An einer Unterkante 13 der Tragetuchvor-
richtungbefindet sich einBauchgurt 7.Dieser ist lediglich
an einem mittleren Bereich der Unterkante 13 an dem
Tragetuchteil 1 befestigt, während seitlicheBereiche des
Tragetuchteils 1 nicht mit dem Bauchgurt 7 verbunden
sind, sondern lediglich damit in Anlage sind.
[0029] Die Schulterriemen weisen Gurtbänder 31 und
51mit zweiten Enden auf, diemit männlichen Elementen
32 und 52 eines Klickverschlusses versehen sind. Diese
männlichen Elemente 32 und 52 sind jeweils vorgese-
hen, in weiblichen Elementen 41, 41 des Klickverschlus-
ses in bekannter Weise einzurasten. Die weiblichen Ele-
mente 41, 41 sind jeweils an einem Klett-Patch 4 befes-
tigt. Somit entsteht eine lösbare Verbindung zwischen
demSchulterriemen 3 und 5mit denGurtbändern 31 und
51 und den Klett-Patches 4, 4.
[0030] Bei dem Klett-Patch 4 handelt es sich um ein
flächigesGewebeteil aus einem beliebigenMaterial, das
an einer Seite mit einem Flausch-Klettmaterial und an
der anderen Seite mit einem Haken-Klettmaterial (im
Folgenden auch als Flausch-Klett bzw. Haken-Klett be-
zeichnet) als Klettabschnitt 42 versehen ist.
[0031] Hinsichtlich desKlettmaterials ist für dieweitere
Beschreibung definiert, dass jede Paarung von Klett-
Material ein Teil mit Flausch-Klett und Teil mit Haken-
Klett hat. Daher wird in der Folgenden Beschreibung
nicht eindeutig definiert, ob auf einem einzelnen Teil
ein Flausch-Klett oder ein Haken-Klett vorgesehen ist,

da ein Fachmann davon ausgehen wird, dass die be-
schriebenen Paarungen beide Arten von Klettmaterial
aufweisen.
[0032] Eine Kopfstütze 9 weist an einer Kante zwei
Knopflöcher 93a, 93b auf, mit denen es über an der
Oberkante des Tragetuchteils 1 vorgesehenen Knöpfen
mit dem Tragetuchteil 1 verbunden werden kann. Die
Kopfstütze 9 ist abnehmbar, da sie für größere Kinder
nicht mehr benötigt wird. Außerdem kann die Kopfstütze
9 als Kapuze eingesetzt werden, um das Kind bei
schlechtemWetter oder auch bei starkemSonnenschein
zu schützen.
[0033] Der Bauchgurt 7 weist an seiner Unterkante,
das ist die von der Unterkante des Tragetuchteils 13
wegweisende Kante, eine Vielzahl von Laschen 72a
bis 72e auf, die zu der Innenseite des Bauchgurts 7
hin umgeschlagen werden können.
[0034] Wie z.B. aus der Fig. 2a ersichtlich ist, weisen
die Laschen 72a bis 72e an ihrer mit der Innenseite des
Bauchgurts 7 in Anlage zu bringenden Seite Klettab-
schnitte 74a bis 74e auf, die durch Umschlagen der
Laschen mit einem Klettabschnitt 73 auf dem Bauchgurt
7 inAnlage geraten und die Laschen 72a bis 72emit dem
Bauchgurt verbinden. Die Laschen 72a bis 72e sind
insbesondere dazu vorgesehen, die beiden mit den
Schulterriemen 3 und 5 zu über die oben beschriebenen
Klickverschlüsse zu verbindenden Klett-Patches 4, 4
zwischen sich aufzunehmen.
[0035] Dabei greifen die Klettabschnitte 42, 42 der
Klett-Patches 4, 4 auf einer Seite mit den jeweiligen
Klettabschnitten 74a bis 74e der Laschen 72a bis 72e
ein. Auf der anderen Seite greifen die Klettabschnitte 42,
42 der Klett-Patches mit dem Klettabschnitt 73 des
Bauchgurts ein. Somit ist nach Schließen des Klickver-
schlusses 32, 41 und 52, 41 eine zuverlässige Verbin-
dung der Schulterriemen 3, 5 mit dem Bauchgurt 7 ge-
geben. Der Bauchgurt 7 selbst weist ebenfalls einen
Klickverschluss 71a, 71b auf, mit dem der Bauchgurt 7
nach demAnlegen der Tragetuchvorrichtung durch Füh-
ren desBauchgurts 7 imBereich der Taille oder Hüfte um
den Körper der tragenden Person geschlossen wird.
[0036] An einem oberen Bereich befinden sich parallel
zu Seitenkanten 17a, 17b des Tragetuchteils 1 ebenfalls
mit Klettabschnitten 15a, 15b versehene Seitenkanten-
laschen 14a, 14b, die durch Umschlagen mit Klettab-
schnitten 16a, 16b an einem oberen seitlichen Bereich
des Tragetuchteils 1 in Eingriff kommen. An diesen Sei-
tenlaschen 14a, 14b besteht ebenfalls die Möglichkeit,
das Klett-Patch 4 zwischen den Seitenlaschen und dem
Tragetuchteil 1 zuverlässig zu fixieren.
[0037] Anhand von Figs. 2a bis 2c wird nun eine Mög-
lichkeit beschrieben, die Tragetuchvorrichtung an eine
Hüfte des getragenen Kinds anzupassen.
[0038] Wieoben beschriebenwurde, ist der Bauchgurt
7 lediglich in einem mittleren Bereich der Unterkante 13
andemTragetuchteil 1angebracht, z.B. daranangenäht,
während die seitlichen Bereiche lose sind. In diesen
seitlichen Bereichen ist das Tragetuchteil 1 entlang sei-
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ner Seitenkanten 17a, 17b in Form von Zipfelabschnitten
11a und 11b verlängert, die beidseitig mit Klettabschnit-
ten12a, 12bversehen sind.DurchVersetzender nicht an
dem Bauchgurt 7 befestigten Zipfelabschnitte 11a, 11b
des Tragtuchteils und fixieren der Klettabschnitte 12a,
12b an geeigneter Position an demKlettabschnitt 73 des
Bauchgurts 7, kann die Breite des Tragetuchteils 1 in
demHüftbereich des getragenen Kinds an dessen Hüfte
angepasst werden, wie in Fig. 2b dargestellt ist. Somit ist
eine übermäßige oder zu geringe Spreizung der Beine
des Kinds vermieden. Es kann eine ideale Anhock-
Spreiz-Haltung erlangt werden.
[0039] Zur zuverlässigen Fixierung, werden nach dem
Positionieren der Zipfelabschnitte 11a, 11b noch die Ent-
sprechenden der Laschen 72a bis 72e geschlossen, wie
aus der Fig. 2c ersichtlich ist.
[0040] Eine eher für sehr kleine Kinder geeignete Tra-
geweise vor der Brust wird anhand von Fig. 3 und Ein-
stellmöglichkeitenbei dieserTrageweisewerdenanhand
von Figs. 4a bis 4c beschrieben.
[0041] Um sehr kleine Kinder bequem tragen zu kön-
nen, ist es optimal, wenn diese höher am Körper der
tragenden Person situiert sind. Hierzu werden nach dem
oben beschriebenenEinstellen der Breite imHüftbereich
des Kindes die als Ankerpunkte für die Schulterriemen 3,
5 dienenden Klett-Patches 4, 4 in der oben beschriebe-
nen Weise an bevorzugter Position des Bauchgurts 7
positioniert, wie aus Fig. 4b beispielhaft ersichtlich ist.
Danach wird der vorab auf ideale Länge eingestellte
Bauchgurt 7 um den Körper tragenden Person geführt
und mit dem Klickverschluss 71a, 71b verschlossen. Als
nächstes wird das Kind hochgehoben, vorläufig mit dem
Brustbereich gestützt, und dann das Tragetuchteil 1 zu
dem Rücken des Kinds geführt.
[0042] Danach werden die Schulterriemen 3, 5 über
die Schultern der tragenden Person gelegt, am Rücken
überkreuzt und die männlichen Elemente 32, 52 der
Schulterriemen 3, 5 in die zugeordneten weiblichen Ele-
mente 41, 41 der Klett-Patches 4, 4 eingeführt. Somit ist
die in Fig. 3 dargestellte Trageweise herbeigeführt.
[0043] Während des Tragens des Kindes ist es aus-
geschlossen, dass die Klettverbindungen versehentlich
geöffnetwerden, da diese durch die Entsprechenden der
umgeschlagenen Laschen 72a bis 72e gesichert sind.
DieLaschen72a,bis72esindaußerdemnicht vonaußen
zugänglich, sondern befinden sich nach dem Umschla-
gen an der zu der tragenden Person gerichteten Innen-
seite des Bauchgurts 7.
[0044] Fig. 5 und Figs. 6a bis 6c zeigen eine Trage-
weise vor der Brust für größere Kinder und Einstellmög-
lichkeiten dafür.
[0045] Bei der in Fig. 5 dargestellten Trageweise, sind
die Klett-Patches 4 an den Klettabschnitten 16a, 16b in
den oberen seitlichen Bereichen des Tragetuchteils an-
gebracht, wie aus der Fig. 6b ersichtlich ist, und durch
Umschlagen der Seitenkantenlaschen 14a, 14b gesi-
chert, wie aus der Fig. 6c ersichtlich ist. Somit ist es
bei dieser Trageweise möglich, die Schulterriemen 3, 5

zu den Seitenkanten 17a, 17b des Tragetuchteils zu
führen und die Höhe der Ankerpunkte stufenlos zu ver-
stellen. Daneben ist es wie auch bei der voranstehend
beschriebenen Tragweisemöglich, durch Verdrehen der
Klett-Patches einen Führungswinkel der Schulterriemen
3, 5 anzupassen.
[0046] Aus der Fig. 7 ist eine Trageweise am Rücken
der tragenden Person ersichtlich. Da in diesem Fall die
oberen seitlichen Bereiche des Tragetuchteils für die
tragende Person selbst schwer zugänglich sind, ist bei
dieser Trageweise eine Einstellung der Ankerpunkte am
Bauchgurt bevorzugt, wie sie anhand der Figs. 4a bis 4c
beschrieben wurde.
[0047] Es sei noch darauf hingewiesen, dass die Be-
schreibung der Ausführungsform und die Darstellung in
den Figuren in keinster Weise eine Einschränkung des
Schutzbereichs darstellt. Dieser ist durch die anhängen-
den Ansprüche definiert.
[0048] Abwandlungen von der Ausführungsform sind
möglich. Beispielsweise sind in den Figuren die Klett-
Patches 4 als imWesentlichen rechteckig dargestellt. Es
können aber hier beliebige Formen wie z.B. Kreise,
Herzen, Sterne oder Tierfiguren gewählt werden, solan-
ge die Tragkraft der Klettverbindung gewährleistet ist.
[0049] Bei mehreren Benutzern können auch ver-
schieden geformte oder gefärbte Klett-Patches an ver-
schiedenen Positionen zumEinsatz kommen, sodass es
nicht erforderlich ist, vor der Verwendung die Einstellun-
gen der Ankerpunkte vorzunehmen. Jeder einzelne Be-
nutzer kann dann einfach die Schulterriemen mit "sei-
nen" Klett-Patches verbinden. Aktuell von der tragenden
Person nicht genutzte Klett-Patches können zum vorü-
bergehenden Anbringen von anderen Gegenständen
wie z.B. Trinkflasche, Handyhalterung, Schnullerkette
etc. verwendet werden.
[0050] Es können auch Positionsmarkierungen in
Form von Markierungen vorgesehen sein, mit denen
ein Benutzer schnell eine bereits ermittelte bequeme
Position der Ankerpunkte wiederfindet. Die Markierun-
gen können fix an der Tragetuchvorrichtung angebracht
sein, oder auch in Form von kleinen Klett-Patches selbst
anbringbar ausgeführt sein.
[0051] Anstelle der Klick-Verschlüsse können auch
andere Arten von Verschlüssen wie z.B. Gürtelschnallen
mit Dorn, magnetische Verschlüsse, durch Formschluss
haltende Verschlüsse zum Einsatz kommen.
[0052] Als Material für die Tragetuchvorrichtung ist
bevorzugt ein textiles biologisches Material ausgewählt,
es können aber auch andere Materialien wie z.B. Ge-
webeausKunstfasernoderFolien zumEinsatz kommen.
[0053] Neben der in der Fig. 7 gezeigten Tragevarian-
te, können die Schulterriemen 3, 5 auch gerade nach
unten zu dem Bauchgurt geführt sein, ohne überkreuzt
zu werden.
[0054] Während vor allem sehr kleine Kinder mit dem
Rücken zum Tragetuchteil 1 getragen werden, besteht
mit der Tragetuchvorrichtung gemäß der Erfindung auch
die Möglichkeit, dass ein vor der Brust getragenes Kind
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mit demBauch zumTragetuchteil 1 getragenwird, d.h. in
die gleiche Blickrichtung wie die tragende Person sehen
kann.

Patentansprüche

1. Tragetuchvorrichtung für Babys oder Kleinkindermit

einemTragetuchteil (1) mit einer Innenseite und
einer Außenseite, wobei die Innenseite mit ei-
nem Rücken oder Bauch eines getragenen Ba-
bys oder Kleinkinds in Anlage bringbar ist,
einem Bauchgurt (7), der zumindest an einem
mittleren Bereich einer als Unterkante (13) de-
finierten Kante des Tragetuchteils (1) an dem
Tragetuchteil (1) angebracht ist, und der vorge-
sehen ist, mit einer Innenseite in einem Taillen‑
oder Hüftbereich einer tragenden Person um
deren Bauch und Rücken geführt zu sein,
zwei Schulterriemen (3, 5), die mit einem Ende
jeweils an einer alsOberkante definiertenKante
des Tragetuchteils (1) an dem Tragetuchteil (1)
angebracht sind, wobei
ein Ankerpunkt (4) eines zweiten Endes jedes
Schulterriemens (3, 5) an dem Bauchgurt (7)
oder an einer als Seitenkante (17a, 17b) defi-
nierten Kante des Tragetuchteils (1) an dem
Tragetuchteil (1) anbringbar ausgebildet ist,
und die Position des Ankerpunkts (4) an dem
Bauchgurt (7) oder der Seitenkante (17a, 17b)
des Tragetuchteils stufenlos verstellbar ist.

2. Tragetuchvorrichtung nach Anspruch 1, wobei
der Ankerpunkt (4) in Form eines flachen Klett-Pat-
ches ausgebildet ist,
das an mindestens einer Seite mit einem Klettab-
schnitt (42) aus Haken-Klett oder Flausch-Klett ver-
sehen ist.

3. Tragetuchvorrichtung nach Anspruch 2, wobei

der Bauchgurt (7) an einer von der Unterkante
(13) des Tragetuchteils weg gerichteten Kante
mit einer Lasche (72a, 72b, 72c, 72d, 72e) ver-
sehen ist, die zu der Innenseite des Bauchgurts
(7) umklappbar ist, wobei die Lasche (72a, 72b,
72c, 72d, 72e) an einer mit der Innenseite des
Bauchgurts (7) in Anlage bringbaren Seite mit
einem Klettabschnitt (74a, 74b, 74c, 74d, 74e)
aus Haken-Klett oder Flausch-Klett versehen
ist, und/oder
der Bauchgurt (7) in einem durch die umge-
klappte Lasche (72a, 72b, 72c, 72d, 72e) ab-
deckbarenBereichmit einemKlettabschnitt (73)
aus Haken-Klett oder Flausch-Klett versehen
ist.

4. Tragetuchvorrichtung nach Anspruch 3, wobei
eine Vielzahl sich über die gesamte Länge des
Bauchgurts (7) erstreckende Laschen (72a, 72b,
72c, 72d, 72e) vorgesehen sind.

5. Tragetuchvorrichtung nach einem der Ansprüche 2
bis 5, wobei

an jeder Seitenkante (17a, 17b) des Tragetuch-
teils (1) eine zu der Innenseite des Tragetuch-
teils (1) umklappbare Seitenkantenlasche (14a,
14b) vorgesehen ist, wobei die Seitenkantenla-
sche (14a, 14b) an einer mit der Innenseite des
Tragetuchteils (1) inAnlagebringbarenSeitemit
einemKlettabschnitt (15a, 15b) ausHaken-Klett
oder Flausch-Klett versehen ist, und/oder
das Tragetuchteil (1) in einem durch die umge-
klappte Seitenkantenlasche (14a, 14b) abdeck-
baren Bereich entlang der Seitenkante (17a,
17b) mit einem Klettabschnitt (15a, 15b) aus
Haken-Klett oder Flausch-Klett versehen ist.

6. Tragetuchvorrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 5, wobei
anderUnterkante (13) desTragetuchteils (1)Seiten-
bereiche vorgesehen sind, die unabhängig von dem
Bauchgurt (7) in Richtung der Mitte des Tragetuch-
teils umklappbar sind, an denen ein die Seitenkante
(17a, 17b) verlängernder Zipfel (11a, 11b) vorgese-
hen ist, der in einem den Bauchgurt (7) überlapp-
enden Bereich an zumindest einer Seite mit einem
Klettabschnitt (12a, 12b) aus einem Haken-Klett
oder einem Flausch-Klett versehen ist.

7. Tragetuchvorrichtung nach einem der Ansprüche 2
bis 6, wobei
die Schulterriemen (3, 5) an Ihren zweiten Enden
über Klickverschlüsse (32, 52; 41, 41) mit demKlett-
Patch verbindbar ausgeführt sind.

8. Tragetuchvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, wobei
an dem Bauchgurt (7) und/oder den Seitenkanten
(17a, 17b) Markierungen vorgesehen sind.

9. Tragetuchvorrichtung nach Anspruch 8, wobei jede
der Markierungen mit einem Klettabschnitt aus Ha-
ken-Klett oder Flausch-Klett versehen ist und an
beliebiger Position an dem Klettabschnitt (73) des
Bauchgurts (7) oder dem Klettabschnitt (16a, 16b)
des Tragetuchteils anbringbar sind.

10. Tragetuchvorrichtung nach Anspruch 8 oder 9, wo-
bei die Markierungen paarweise vorgesehen sind,
und je einem Paar der Markierungen eine Farbe
zugeordnet ist, in der zumindest ein von dem Trage-
tuchteil (1) weg zeigender Bereich eingefärbt ist.
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